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Christ and His Church invite you ! 
Christus und Seine Kirche laden Dich ein! 

 

Zürnt ihr, so sündigt nicht; 

lasst die Sonne nicht über 

eurem Zorn untergehen.  
Epheser 4,26 

Monatsspruch Februar 2022  
(siehe Seite 20-21) 
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Liebe Mitglieder und liebe Freunde 
der Friedenskirche  

Ich lobe und danke Gott für ein wun-
derbares Jahr 2021. Er hat uns unter-
stützt und wirkte durch Sie, liebe Ge-
meinde, in vielen Segnungen. Unsere 
Berufung als Christen in der Mission—
hier in Port Elizabeth—konnten wir 
trotz der Pandemie fortsetzen. Dank 
an alle Mitglieder, Kirchenvorsteher, 
den Organisten und Laienprediger, die 
so viel getan haben, um die 
regelmäßigen Gottesdienste an jedem 
Sonntag fortzusetzen, während unse-
re Pastorin Anja sich langsam in 
Deutschland erholt. Ihr alle habt unse-
re Gemeinde am Laufen gehalten. 

Paulus legt uns die folgenden Worte 
ans Herz: Nehmt einander an, wie 
Christus euch angenommen hat, zu 
Gottes Ehre (Römer 15,7) 

Wo fühlen wir uns zu Hause? Im All-
gemeinen antworten die Menschen: 
Dort, wo ich ich selbst sein kann. Wo 

ich mich nicht verbiegen oder verstel-
len muss, damit andere mich akzep-
tieren. Wo ich mit meinen Eigenheiten, 
meinen Stärken und Schwächen so 
akzeptiert werde, wie ich bin. Wo ich 
keine Angst haben muss, abgelehnt 
oder ausgeschlossen zu werden, 
wenn ich nicht so funktioniere, wie 
man es von mir erwartet. 

Kommen Ihnen Orte in den Sinn, an 
denen das der Fall ist?  Ist es in Ihrer 
Ehe, in Ihrer Familie, an Ihrem Arbeits-
platz? Ist es bei Freunden? Das sind 
übrigens die, die Sie sich aussuchen 
können. 

Aber Paulus hat etwas anderes im 
Sinn, wenn er am Ende seines Briefes 
an die römischen Christen schreibt:  
Nehmt einander an, ... er wendet sich 
an Christen, die aus unterschiedlichen 
Verhältnissen kommen und unter-
schiedliche Wurzeln haben, Heiden 
und Juden, die zum Christentum kon-
vertiert sind. Es scheint, dass die 
Christen mit jüdischem Hintergrund in 
der Minderheit sind. Nun gab es in 
dieser Gemeinde unterschiedliche 
Meinungen darüber, wie man als 
Christ leben sollte. Und das führte zu 
gewissen Unsicherheiten und Span-
nungen, weil die eine Gruppe der an-
deren ein schlechtes Gewissen ma-
chen wollte, da sie einen anderen 
christlichen Lebensstil hatten.  

Das führte natürlich zu Spannungen, 
bei denen die eine Gruppe die andere 
verachtete. Die einen hielten sich für 
überlegen und stark, während die an-
deren als schwach im Glauben und 

Vom Herzen des Pastors 

Darum nehmt einander an,  
wie Christus euch angenommen hat 

zu Gottes Ehre.  
Römer 15,7 
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minderwertig angesehen wurden. Und 
diese Situation könnte dazu führen, 
dass die Gemeinde auseinanderbricht. 

Es ist so lange her, dass Paulus die-
sen Appell geschrieben hat, und doch 
klingt er ziemlich vertraut, nicht wahr? 
Streit und Abspaltungen gehören seit 
diesen Tagen zur politischen Tages-
ordnung. Paulus schreibt an die 
Christen in Rom, dass Kirchen und 
Gemeinden Orte der Harmonie, des 
Friedens und der Hoffnung sein sol-
len, wo alle darauf bedacht sind, sich 
gegenseitig aufzubauen und im Glau-
ben zu stärken. 

Ist das alles ein religiöses Wunsch-
denken?  Heute fassen wir den 
Wunsch und den Appell des Paulus in 
Worte, wie Toleranz, Akzeptanz, Ein-
heit in der Vielfalt. Das wird oft gefor-
dert, aber selten umgesetzt.  Es ist 
leichter gesagt als getan, nicht wahr. 
Akzeptanz bedeutet vor allem, dass 
Gott ganz konkret in das Leben der 
Menschen eingreift: Gott verändert die 
Menschen und Gott zieht die Men-

schen zu sich und bietet ihnen einen 
sicheren Ort. Das kommt im Buch der 
Psalmen stark zum Ausdruck. Dort le-
sen wir: Er streckte seine Hand aus 
von der Höhe und fasste mich und 
zog mich aus großen Wassern 
(Psalm 18;16) 

Das ist die Argumentation des Paulus: 
Wie kann man Menschen in der 
eigenen Gemeinde ablehnen, verach-
ten und ausgrenzen, wenn Gott sie 
doch angenommen hat? Was glaubt 
ihr, wer ihr seid? Und dann ergänzt/
schließt er seinen Appell mit den Wor-
ten: Nehmt einander an, so wie Chris-
tus euch angenommen hat.  Christus, 
dessen Geburt wir gerade gefeiert ha-
ben, ist das bedingungslose JA Gottes 
zu euch, seinen Kindern, und er ist es, 
der euch zusammenhält!  
Keine gemeinsame Idee, kein gemein-
samer Beruf, keine Lehre der Kirche 
schafft Einheit, das kann nur Christus 
selbst erreichen. 

Denken Sie einmal über diese Worte 
nach, darüber, wer wir als getaufte 
Christen sind: Wir wissen, dass wir 
durch Gottes Gnade befreit sind! Wir 
sind ein verändertes Volk! Wir wollen 
dem Wort Gottes (der Heiligen Schrift) 
treu bleiben! Wir wollen in der Bezie-
hung wachsen: Zu Gott und in der Ge-
meinschaft mit allen Menschen. Und 
Paulus gibt uns ganz praktische Rat-
schläge, wie wir das in diesem Jahr 
angehen können: "nehmt einander an, 
wie Christus euch angenommen hat 
zu Gottes Ehre. " 

Euer im Dienste Christi  
Andreas Wernecke 

Vom Herzen des Pastors 

Er streckte seine Hand aus  
von der Höhe und fasste mich und  

zog mich aus großen Wassern. 
Psalm 18:17 
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„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen“, sagt Christus. Und: 
„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid.“ Und: „Lasst 
die Kinder zu mir kommen und hin-
dert sie nicht.“ Und, und, und – immer 
ist die Botschaft: Keiner wird wegge-
schickt. Keine wird abgewimmelt. 
Niemand bleibt außen vor.  
Zur Zeit erfahren und tun wir selbst 
überall das Gegenteil: Dichtmachen, 
Mauern bauen, Brücken abbrechen, 
Grenzen sichern, Abwehr stärken. Ist 
dieses Aufeinandertreffen Zufall? An-
ders als die täglichen Losungsworte 
wird eine Jahreslosung nicht ausge-
lost, sondern in einem langen Prozess 
demokratisch gefunden, von der Öku-
menischen Arbeitsgemeinschaft für 
Bibellesen. An die fünfzig Vorschläge 
werden diskutiert und beraten, bis 
endlich per Wahl eine Entscheidung 
fällt. Menschen suchen ein Wort Got-
tes aus, von dem sie meinen: Dieses 
Wort ist jetzt dran. Man kann das kri-
tisch sehen: Wird Gottes Wort hier be-
nutzt? 

Zugleich: Ist es nicht mit jedem bibli-
schen Leitwort so, das wir sorgsam 
auswählen: Für Kirchentage etwa – 
oder an den markanten Zäsuren und 
Übergängen unseres persönlichen Le-
bens? Zur Taufe, zur Konfirmation, zur 
Trauung? Wir wählen ein biblisches 
Wort als Begleiter, weil wir darauf hof-
fen: Es hat seine eigene Stimme, seine 
eigene wundersame Kraft, die uns 
zum Leben hilft. Es mischt sich ein in 
den aktuellen Jammer der Welt und in 
die Erfahrungen meines eigenen klei-
nen Lebens. Steht immer wieder auch 
heilsam quer zur allgemeinen Stim-
mungslage. Stört mich selbst in dem, 
was ich immer schon dachte und zu 
wissen meinte. 

„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen“, sagt Christus. Diese 
Übersetzung verwischt, was er eigent-
lich sagt: „Wer zu mir kommt, den wer-
de ich nicht hinausstoßen.“ Ein abge-
wendeter Rauswurf. An seinem Ort im 
Johannesevangelium ein klares Wort 
Jesu an diejenigen, die bereits „drin“ 

  Wer zu mir kommt ... 

Kommt her zu mir, alle,  
die ihr mühselig und beladen seid.“.  

Matthäus 11:28 

Whoever comes to me,  
I will not turn away 

John 6:37  
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sind und sich in seiner Nähe sicher 
wähnen, gewissermaßen „seine Leu-
te“. Ein Wort an uns, die wir jetzt, zum 
Jahreswechsel, seine Nähe suchen. 
Der Blick zurück auf ein zu Ende ge-
hendes Jahr prägt die Ausschau auf 
das, was kommen mag; jede versuch-
te Antwort ruft neue Fragen auf den 
Plan. Auch Fragen nach Gott, Fragen 
an Gott. Krankheit und Tod, Endlich-
keit und Ohnmacht und Schuld kön-
nen wir schon lange nicht mehr als 
tragische Abweichung vom 
„Normalen“ begreifen. Sie toben sich 
aus in der Mitte des Lebens und rü-
cken uns hautnah auf den Leib. Tag-
täglich. „Wer zu mir kommt“: Die Jah-
reslosung meint Sie und mich, wie wir 
auf der Schwelle des neuen Jahres zu 
Christus kommen: Gezeichnet und 
zerrupft, erschöpft und ungeduldig. 
Auch im Glauben erschüttert. Und 
plötzlich wird mir bewusst, er sagt es 
tatsächlich zu mir. Er macht mir klar: 
Du bist hier, bei mir, weil ich dich hier 
will. Immer noch und jetzt erst recht. 

 Du fliegst hier nicht raus, weil ich das 
Entscheidende für dich und die Welt 
längst getan habe. Du darfst hier blei-
ben trotz deines manchmal so elend 
unbeholfenen, so erschütternd ratlo-
sen und bisweilen auch reichlich 
selbstverliebten Eilens von Tag zu 
Tag, von Jahr zu Jahr. „Ich werde dich 
nicht hinausstoßen“: Dieses göttliche 
Versprechen stellt mich aufrecht und 
wach in die Gegenwart. Denn wenn 
ich tatsächlich da bleiben darf, bei 
Christus, dann gehen mir die Augen 
auf dafür, wobei es in dieser Welt um 
Gottes und der Menschen willen nicht 
bleiben darf. Ich kann den nüchternen 
Blick wagen – und muss beherzte Ta-
ten und Zeichen riskieren: Türen auf-
machen, auf die Straße gehen, bei den 
Ungeliebten sein, Hassgeschrei entge-
gentreten.  

Machen Sie mit? Gott schenke uns ein 
gesegnetes Jahr 2022. 

 
Gebet 

Danke, Jesus Christus, dass du mich 
nicht hinausstößt aus deiner Nähe. 
Trotz allem. Hilf mir, dass aus mei-
nem Staunen darüber Mut 
wächst. Mut, um zu sagen und zu tun, 
was Türen und Herzen öffnet. Amen. 

 
Annette Kurschus 

Ratsvorsitzenden der EKD, 
Präses der Evang. Kirche Westfalen.  

  Wer zu mir kommt ... 

Lasst die Kinder zu mir kommen und 
hindert sie nicht.“  

Lukas 18:16 
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wickelt, und wie bei der Schnecke, die 
ihre Augen vorsichtig ausstreckt, er-
möglicht uns die virtuelle Technologie, 
weiterhin sicher mit dem Rest der 
Welt um uns herum zu interagieren. 
„Home-Office“ war eine Notlösung, um 
den engen Kontakt mit Arbeitskolle-
gen und Kunden zu vermeiden. Die 
Verfügbarkeit eines geeigneten Inter-
netanschlusses in einigen Haushalten 
ist derzeit für manche ein Hindernis. 
Die neue Normalität scheint also eine 
Sammlung von Lösungen zu sein. In 
einigen Einrichtungen wird es immer 
mehr zur Pflicht, sich impfen zu las-
sen, bevor die Mitarbeiter an ihren Ar-
beitsplatz zurückkehren. 
Wann haben Sie das letzte Mal einen 
Einkaufswagen im Supermarkt ge-
nommen, ohne daran zu denken, den 
Griff vorsorglich zu desinfizieren?  
Wahrscheinlich vor über zwei Jahren. 
Aktive Infektionen sind rückläufig, 
aber das Einhalten von sozialer 
Distanz, Desinfektion und Händewa-
schen sowie Maske-Tragen sind 
einfache und bewährte Mittel, um sich 
vor Infektionen zu schützen. 

Reinhard Walle  
Vorsitzender des Kirchenvorstand  

 

Vorsichtige Rückkehr zur neuen 
"Normalität"? 

Ich erinnere mich, wie ich vor vielen 
Jahren die ausweichende Reaktion ei-
ner gewöhnlichen Gartenschnecke be-
obachtete, als ich mich ihr mit mei-
nem Finger näherte. Sie zog ihre 
Stielaugen zurück und rollte sich in 
die Sicherheit ihres Gehäuses zurück. 
Wie die Schnecke, die sich beim ers-
ten Anzeichen von Gefahr in ihr 
Schneckenhaus zurückzieht, haben 
die Sicherheitsprotokolle von Covid zu 
Recht dazu geführt, dass wir uns von 
unseren sozialen Normen und Interak-
tionen zurückziehen, um das Risiko 
und die Gefahr einer Infektion zu mini-
mieren. Die Wissenschaft hat inzwi-
schen wirksame Impfstoffe entwi-
ckelt, und täglich werden mehr Men-
schen geimpft. Viele bereits mit der 
Auffrischungsimpfung, die verfügbar 
ist. 
Wie die Schnecke, die langsam aus ih-
rem Haus kommt, wenn sie merkt, 
dass die Gefahr vorüber ist, und vor-
sichtig ihre Augen ausstreckt, müssen 
auch wir vorsichtig sein, wenn wir 
denken, dass die Covid-Gefahr vo-
rüber ist. Heute weiß man viel mehr 
über das Virus, und es wurden Impf-
stoffe entwickelt, mit denen unsere 
Körper Antikörper gegen das Virus bil-
den können. Es ist klar, dass das Co-
vid-Virus seit über zwei Jahren auf der 
Welt ist, und obwohl wir die Mittel ha-
ben, es zu bekämpfen, kann es mutie-
ren, und das tut es auch. Es wird nicht 
einfach verschwinden. Wir müssen 
vorsichtig sein. Um enge persönliche 
Kontakte zu vermeiden, nutzen wir die 
virtuelle Art des Kontakts mit anderen 
- WhatsApp, Zoom, Skype usw. Diese 
Technologie hat sich sprunghaft ent-

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, 
eine Hilfe in den großen Nöten,  

die uns getroffen haben. 
Psalm 46:2 

  COVID - Gedanken 
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  COVID - Informationen 

Liebe Gemeindeglieder,/ Freunde 

Gemäß den gültigen COVID-Level 
Bestimmungen dürfen wir wieder 
Gottesdienste in der Friedenskirche 
anbieten. Für diejenigen, die nicht 
kommen können, bieten wir Unterla-
gen an, um den Gottesdienst zu 
Hause mitzufeiern. 

Verfügbar via WhatsApp: 
Lutheran Congregation 
Bei Interesse bitte sms 
an Henry Newman  
078 703 7003 

Bitte bringen Sie Ihre 
Gesichtsmaske mit und tragen Sie 
diese während des ganzen 
Gottesdienstes. Händedesinfektion 
und Registrierung beim Eintreten. 

Dabei gelten folgende Regelungen: 

 Max. 45 Personen pro Gottesdienst 

 Pro Kirchenbank 3 Personen (1-1-1) 
oder bei Paaren (2- -1), Personen aus 
einem Haushalt können zusammen in 
einer Reihe sitzen. 

 Jede 2. Kirchenbank bleibt frei. 

 Foyer und Empore sind zusätzlich be-
stuhlt mit 1.5 m Abstand 

 Die Orgel spielt und wir singen Lieder, 
die Strophen werden projiziert. 

 Abendmahl wird einzeln empfangen 
(mit Einwegbechern) 

 Vorher/Nachher keine Versammlun-
gen im Foyer 

Nebenstehend die Übersicht über 
die täglich aktiv am Corona-Virus 
erkrankten Personen (Active 
Infected) in den letzten Wochen 
(01.01.2022 bis 14.02.2022), 
sowie seit Beginn der Pandemie 
(Zeitraum: 1. Mai 2020 bis 14. 
Februar 2022). 

 
Ostkap (EC rot) und die angren-
zenden Provinzen Westkap (WC 
dunkelblau), Nordkap (NC 
orange), Free State (FS hellblau), 
KwaZulu Natal (KN neon-grün), 
sowie zum Vergleich Gauteng 
(GP gelb) und gesamt Südafrika 
(ZA schwarz gepunktet). Zum 
besseren Vergleich wurden die 
Daten auf Erkrankte pro 100'000 
Einwohner skaliert.  
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Der Südafrikanische Kirchenrat (SACC) 
ruft zu einem nationalen Dialog über 
die in Südafrika arbeitenden Auslän-
der auf, die erneut in den Blickpunkt 
der Gesellschaft geraten sind.  Dieser 
Aufruf erfolgt im Gefolge anderer Mit-
glieder der Gesellschaft, die öffentlich 
die Abschiebung aller ausländischen 
Staatsangehörigen aus Südafrika "mit 
sofortiger Wirkung" fordern. "Die Prob-
leme im Zusammenhang mit auslän-
dischen Staatsangehörigen haben di-
rekte Auswirkungen auf die Gemein-
schaften, in denen wir leben, unsere 
Religion ausüben und unseren Le-
bensunterhalt bestreiten, und wir 
brauchen dringend eine nationale In-
daba, an der mehrere Interessengrup-
pen teilnehmen und nach Lösungen 
suchen", sagte Bischof Mpumlwana, 
Generalsekretär der SACC.  
Die Klagen über Ausländer, die den 
Einheimischen die Arbeitsplätze 
"stehlen", werden seit Jahren immer 
lauter, wenn auch in unterschiedlicher 
Lautstärke.  In den letzten Monaten 
haben wir erlebt, wie der Transport-
sektor unter der Last der Verärgerung 
der einheimischen Fahrer über die Be-
schäftigung von Ausländern an ihrer 
Stelle zusammenbrach.  Es ist noch 
nicht lange her, dass die N3 von pro-
testierenden Fahrern blockiert wurde, 
was sich auf die gesamte Wirtschaft 
auswirkte. 
Heute machen Sprechzettel die Run-
de, in denen Fristen für die Abschie-
bung von hauptsächlich Afrikanern 
aus anderen Teilen des Kontinents ge-
nannt werden; in Johannesburg gibt 
es die viel besser organisierte 
"Operation Dudula"; und vor kurzem 

hat die EFF das Gastgewerbe ins Vi-
sier genommen, indem sie Restau-
rants besuchte, um die Nationalitäten 
und das Verhältnis der Mitarbeiter zu-
einander zu ermitteln.  

Die Regierung scheint nicht in der La-
ge zu sein, dieses Problem nachhaltig 
anzugehen - und das hat die Gemein-
den weiterhin geplagt und zu viel Ver-
bitterung, Angst, Unruhe und Konflik-
ten geführt.   

Angesichts der Tatsache, dass immer 
mehr organisierte Gruppen die Initiati-
ve ergreifen, um ausländische Staats-
angehörige anzugreifen, egal ob legal 
oder illegal, da die Unterscheidung im 
Eifer des Gefechts schwer zu treffen 
ist, ist der SACC zutiefst besorgt, dass 
ein einziges unbedachtes Wort oder 
eine einzige Handlung einer oder meh-
rerer Personen genügen würde, um 
dieses Gemurmel in Gewalt und - Gott 
bewahre - Tod umschlagen zu lassen.  

Aus diesem Grund schlägt der SACC 
eine nationale Indaba vor, an der alle 
Sektoren teilnehmen sollen, die ein In-
teresse an dieser Angelegenheit ha-
ben, einschließlich der Vertretungsor-
gane ausländischer Staatsangehöri-
ger; alle sollen sich mit verschiedenen 
Fragen befassen, die ausländische 
Staatsangehörige im Lande betreffen. 

Dazu sollte die gesamte Frage der 
Steuerung der Einwanderung und die 
Regelung des Flüchtlingsstatus gehö-
ren. Dabei sollten alle Untersuchun-
gen zu den Aktivitäten berücksichtigt 
werden, die Ausländern zuzuschrei-
ben sind - ihre mutmaßliche Rolle in 
der regulären Kriminalität und insbe-
sondere in der organisierten und syn-

 Nationaler Dialog über ausländische Staatsangehörige 
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dizierten Kriminalität wie Drogen- und 
Menschenhandel; ihr Beitrag zur nati-
onalen Wirtschaft und zum BIP; ihr 
Beitrag zur Bildung, auch als Universi-
tätsprofessoren; die Arbeits- und Be-
schäftigungssituation in Bezug auf 
Ausländer - dies ist einer der Auslöser 
in Orten mit hoher Arbeitslosigkeit.  
"Wir müssen uns mit dem Unterschied 
zwischen armen und mittleren Ein-
wanderern, ob legal oder nicht, befas-
sen: Ist das eine Klassensache? Sind 
Ausländer verwerflich, wenn sie arm 
sind und in den Townships leben, und 
nicht, wenn sie aus der Mittelschicht 
in den Vorstädten kommen oder weiß 
sind, zum Beispiel aus der Tschechi-
schen Republik?", fügte Mpumlwana 
hinzu.  Es sei wichtig zu fragen, was 
die Ursache für den Rückstau bei der 
Ausstellung von Ausweispapieren für 
ausländische Staatsangehörige sei 
und welche Rolle die Korruption an 
den Grenzen oder bei der Vergabe von 
Wohnungen im Rahmen des Wieder-
aufbau- und Entwicklungsprogramms 
(RDP) spiele, die illegale Ausländer 
übermäßig begünstige. 
Wie verhält sich die südafrikanische 
Wirtschaft angesichts der großen Zahl 
von Ausländern aus Nachbarländern 
wie Lesotho, Mosambik und Simbab-
we zur regionalen und kontinentalen 
Wirtschaft, sowohl historisch als auch 
im aktuellen Kontext? Wie könnten ei-
nige der Lösungen aussehen - auf 
kommunaler Ebene, auf Gemeinde-
ebene, sektoral, z. B. in Bezug auf den 
informellen Handel, den Gütertrans-
port, die Regierung und die öffentliche 
Politik - Steuerung der Einwanderung, 
Regulierung von Unternehmen, Kate-
gorisierung auch von religiös motivier-

ten Unternehmen. Was könnten einige 
der Lösungen sein? 
"Wir sind uns selbst gegenüber ver-
pflichtet, eine Kultur des Dialogs zu 
fördern, die zu sinnvollen Lösungen 
führt. Deshalb ist die vorgeschlagene 
Indaba eine nationale Priorität", sagte 
Mpumlwana. Er räumte ein, dass un-
sere stürmische Vergangenheit zu vie-
len Entbehrungen und einem unausge-
wogenen Wettbewerb um Arbeitsplät-
ze, Rohstoffe und Wohnraum geführt 
habe, erklärte jedoch, dass die er-
zwungene und gewaltsame Abschie-
bung von Ausländern kein friedliches 
Südafrika schaffen würde.  
"Wir müssen an alle unsere Gemein-
schaften appellieren, von Aktionen ab-
zusehen, die in Ermangelung einer 
wirksamen Strafverfolgung als Selbst-
justiz enden. Wir haben bei den tödli-
chen Selbstjustizaktionen in Phoenix 
gesehen, welche Auswirkungen es 
hat, wenn die Menschen das Gesetz in 
die eigenen Hände nehmen. Unabhän-
gig von der Ursache und unabhängig 
davon, wie gut die Absicht auch sein 
mag, kann nichts verhindern, dass das 
Vorgehen der Bevölkerung gegen ei-
nen Teil der Bevölkerung hässlich wird 
und zu schweren Verletzungen und 
Tod führt", fügte Mpumlwana hinzu. 
Die Nationale Indaba über ausländi-
sche Staatsangehörige wird darauf 
abzielen, faire Bedingungen zu schaf-
fen und alle Bereiche anzusprechen, 
die für alle betroffenen Sektoren und 
Gemeinschaften von Belang sind, und 
nach Lösungen zu suchen, bei denen 
die Regeln, die für einen gelten, auf al-
le angewandt werden können, zum 
Nutzen Südafrikas und aller, die in die-
sem Land leben. 

 Nationaler Dialog über ausländische Staatsangehörige 
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Liebe Gemeindeglieder 

Sie sind alle ganz herzlich eingela-
den zur diesjährigen Gemeindever-
sammlung (GV). Diese findet statt 
am  

Sonntag, 13. März 2022 
nach dem Gemeindegottesdienst 

Bitte reservieren Sie sich dieses 
Datum und wir hoffen auf eine rege 
Beteiligung. Schwerpunkt wird die 
Finanzlage der Gemeinde und die 
dringende Besetzung wichtiger, 
offener Posten sein. 

 

Provisorische Tagesordnung 

1. Eröffnungsgebet 

2. Bekanntgabe der Protokollführer 

3. Anwesenheitsliste 

4. Genehmigung des Protokolls der 
GV 25. April 2021 

5. Jahresberichte  
Pfarramt, Kirchenvorstand,  
Finanzbericht 2021 und deren 
Genehmigung 

6. Budget 2022  
Resolution Abgaben Kapkirche 
Kirchbeiträge und Stewardship 
Genehmigung Budget 2022 

7. Wahlen Kirchenvorstand  
Delegierte Synode  und CCE 

8. Jahresplan 2022 

9. Generelles 

10.  Schlussgebet 

 

Die definitive Tagesordnung, das Pro-
tokoll der letztjährigen GV und der Fi-
nanzbericht liegen voraussichtlich ab 
27. Februar im Foyer der Friedens-
kirche zur Einsichtnahme auf.  

 Einladung zur Gemeindeversammlung  

Alles, was in der Gemeinde gesagt 
wird, soll zur Liebe führen. 

1. Timotheus 1,5 
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 Geburtstage   

 04. Feb 
 Jan | Heineke 
 Karla | Arends 

 06. Feb 
 Rene | Koch 

 07. Feb 
 Kurt | Eichhoff 

 10. Feb 
 Gisela | Schmidt 
 Molly | Trumpp 

 11. Feb 
 David | Thompson 

 13. Feb 
 Joan | Cairncross 

 17. Feb 
 Brian | Arends 

 25. Feb 
 Candice | Burger 

 28. Feb 
 Gemma | Bürger 
 Joan | Burgdorf 
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13. Februar 2022 9:30  (E) 

Septuagesimä 

Wochenspruch (Daniel 9,18 b): 
Wir liegen vor dir mit unserm 
Gebetbund vertrauen nicht auf 
unsere Gerechtigkeit, sondern auf 
deinen Große Barmherzigkeit. 
 

Die Geburt im Stall war nicht nur ein 
Traum. Die Geschichte Jesu ging 
weiter, langsam erst und unbemerkt. 
Und doch: Er war ein Mensch von 
Gottes Geist. Der Erste Sonntag nach 
Epiphanias steht ganz im Zeichen 
der Taufe Jesu. Sie steht am Beginn 
seines Wirkens. In ihr bekennt sich 
Gott zu Jesus: Dieser Mensch ist 
mein geliebter Sohn, er hat meinen 
Geist. Ermutigend das Wort aus alter 
Zeit: Er, der das Schwache nicht 
niedertritt, er, der das geknickte Rohr 
nicht abbricht, kommt von Gott. Er 
ist Gottes Wahl. Selbst wenn er nach 
weltlichen Maßstäben Schwäche 
zeigt. Wer in seinem Geist lebt, wer 
auf ihn getauft ist, der ist Gottes 
Kind.  

Predigt  
Jeremia 9,22-23 

  Gottesdienste Februar 2022  

6. Februar 2022 9:30  (D) 
4. Sonntag vor Passion  

 Wochenspruch (Psalm 66,5): 
Kommt her und sehet an die Werke 
Gottes, der so wunderbar ist in sei-
nem Tun an den Menschenkindern. 
 

„Mir steht das Wasser bis zum Hals.“ 
Manchmal macht mir die Angst das 
Atmen schwer. Wenn Sturmzeit 
angesagt ist, wenn mir ein Verlust 
den Boden unter den Füßen wegzieht, 
dann suche ich Halt. Dann brauche 
ich jemanden, der wie ein Fels in der 
Brandung steht und den Wellen 
Einhalt gebietet. Jesus ist Herr über 
Naturgewalten und Stürme des 
Lebens, das zeigt der zweite Sonntag 
vor der Passionszeit. Dort, wo Gott 
uns allein zu lassen scheint, dort, wo 
wir meinen, ihn wachrütteln zu 
müssen, ist er ganz nah, besänftigt, 
tröstet, glättet Wogen. Selbst die 
größte Flut ging zu Ende. „Warum 
seid ihr so furchtsam?“, fragt Jesus, 
als alles vorbei ist. Und DU, hast Du 
denn Vertrauen?  

Predigt  
Matthäus 14,22-33 
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27. Februar 22 9:30  (E, Fam) 

Estomihi 

Wochenspruch (Lukas 18,31)  
Seht, wir gehen hinauf nach Jeru-
salem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch 
die Propheten von dem Menschen-
sohn.  
Das Leben verlangt von uns, immer 
wieder aufzubrechen und auf dem 
Weg zu sein. Würden wir nur zurück-
schauen, würden wir nicht sehen 
was gerade dran ist oder was noch 
vor uns liegt. Am Sonntag Estomihi 
machen wir uns auf den Weg nach 
Jerusalem, den Passionsweg. Damit 
wir ohne Angst, sondern voll Zuver-
sicht unsere Wege gehen, bitten wir 
Gott um sein verlässliches Wort. So 
möge Neues uns nicht überfordern, 
Liebgewordenes uns nicht hemmen, 
und wir gewiss werden, dass Freu-
den und Leiden nicht umsonst sind. 
Gott mache uns Mut durch seinen 
Geist. 

 Gottesdienste Februar 2022   

Predigt  
Matthäus 8,31-38 

20. Februar 2022 9:30  (E) 

Sexagesimä 

Wochenspruch (Hebräer 3,15): 
Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so 
verstockt eure Herzen nicht.. 
 
 
Am 2. Sonntag nach Epiphanias hören 
wir die Geschichte von der Hochzeit zu 
Kana, bei der Jesus Wasser in Wein 
verwandelte. Wir feiern Jesus als den 
Freudenmeister oder Stifter der Freude 
an diesem Sonntag. Wir können Gott 
nicht schauen, aber wir können sehen 
wie Gott wirkt - so, wie er es uns offen-
bart hat in Jesus Christus. Wir können 
auf das Kreuz schauen an dem Gott 
selbst für uns gestorben ist in Jesus 
Christus. Somit wird Gottes Liebe in 
Jesus Christus anschaulich und zu-
gänglich für jeden Menschen. Es kann 
uns mit tiefer Freude erfüllen, dass 
Gott sogar hinabsteigt bis in die tiefs-
ten Tiefen unserer Versagensangst 
und Verzweiflung als Menschen. Das 
kann uns mit wahrer Freude erfüllen 
und uns fähig machen, einander zu lie-
ben und anzunehmen, weil wir eben al-
le durch das Kreuz Christi erlöst sind.  

Predigt 
Hebräer 4,12-13 
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So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue  
Bitte, Gebet, Fürbitte und Danksagung für alle Menschen. 

1. Timotheus 2,1 

 Gebetskarten Februar 2022  

 1 Feb Alie Coetzer 

 2 Feb Anthea Bürger 

 3 Feb Auke Brand 

 4 Feb Carol Buschhold 

 5 Feb Chad Deutschmann 

 6 Feb Deanna  

Deutschmann 

 7 Feb Dittmar Eichhoff 

 

 

 

 

 8 Feb Frank Dreier 

 9 Feb Gabi Weder 

 10 Feb Geoff Andrews 

 11 Feb Gerry West 

 12 Feb Hans Schaberg 

 13 Feb Hildegard Dreier 

 14 Feb Isa Brand 

 15 Feb Joan Burgdorf 

  

 16 Feb Jutta Rohwer 

 17 Feb Kai Burgdorf-

Fourie 

 18 Feb Katy van Wyk 

 19 Feb Leo Burgdorf-

Fourie 

 20 Feb Leon Human 

 

 

 

 

 

 

 21 Feb Liesel Harmse 

 22 Feb Lynn Cairncross 

 23 Feb Margrit Burgdorf-

Fourie 

 24 Feb Merle Cairncross 

 25 Feb Pastor Anja Spiske 

 26 Feb Ursula Eichhoff 

 27 Feb Werner Krieg 

 28 Feb Wolfgang Paetzold 
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  Passionsandachten 2022   
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 Seite für die Kinder / Enkelkinder 

Gott liebt dich, egal wie viele Geburts-
tage du schon hattest. Gott liebt dich, 
egal wie groß oder klein du bist. Gott 
liebt dich, egal wie alt oder jung du 
bist. Eltern brachten ihre Kinder zu 
Jesus, damit er sie segnen konnte. 

Vor langer Zeit, als Jesus hier auf der 
Erde lebte, folgten ihm viele Menschen, 
um ihn predigen zu hören, um von ihren 
Krankheiten geheilt zu werden und um 
mit ihm zu sprechen. Einige der Men-
schen brachten Kinder zu Jesus, damit 
er sie berühren und segnen konnte. 

Die Eltern hielten das für sehr wichtig. 
Die Jünger versuchten, sie davon abzu-
halten. Vielleicht dachten sie, Jesus sei 
zu beschäftigt oder zu wichtig, um so 
etwas für die Kinder zu tun.  

Als Jesus sah, was die Jünger taten, 
war er verärgert. Jesus wusste, dass 
es falsch war, und es gefiel ihm nicht! 
Jesus sagte zu den Jüngern: "Lasst die 
kleinen Kinder zu mir kommen und 
hindert sie nicht daran."  

Jesus wollte, dass die Kinder und ihre 
Eltern zu ihm kommen konnten. Jesus 
war nicht zu beschäftigt oder zu 
wichtig, um sich Zeit für sie zu 
nehmen. In der Tat waren sie Jesus 
sehr wichtig. Jesus sagte: "Solchen wie 
ihnen gehört das Reich Gottes." Wow! 
Solchen wie diesen gehört das Reich 
Gottes! Das klingt wichtig! 

Jesus sagte, dass Kinder ein Vorbild für 
alle Menschen sind, um das Reich Got-
tes zu empfangen wie ein kleines Kind. 
Gott der Vater liebt uns und will uns 
sein Reich geben. Jesus sagt uns, dass 
wir es empfangen sollen wie ein kleines 
Kind, das etwas im Glauben empfängt. 

. 

J e s u s   u n d   d i ie   K i n de r   
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 Seite für die Kinder / Enkelkinder 

Ausmahlblatt: 
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Gottes Führung für ein weiteres Jahr 

Die Losung für 2022 gibt uns die Ge-
wissheit, dass der Herr auf unserem 
Lebensweg mit uns ist. Jesus sagt: 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nie 
vertreiben.“ (Johannes 6:37). Es ist 
tröstlich zu wissen, dass wir zu Jesus 
gehen können und er „uns niemals 
vertreiben“ wird. Bei ihm finden wir 
Trost und Frieden. Genau das brau-
chen wir in diesen herausfordernden 
Zeiten, in denen wir mit vielen Unsi-
cherheiten konfrontiert sind. Wir pla-
nen und wissen, dass wir sie aufgrund 
der Pandemie möglicherweise ändern 
müssen. Aber wir haben die Gewiss-
heit, dass Gott mit uns ist. Er ist Im-
manuel, ´Gott-mit-uns‘. 

Wenn wir uns ihm zuwenden, finden 
wir Hoffnung und Sinn im Leben. Auf 
der Synode konzentrierten wir uns auf 
das Buch der Psalmen, da diese Gebe-
te eine wunderbare Ressource und ein 
gutes Werkzeug sind, um uns durch 
die Herausforderungen des Lebens zu 
führen. Sie sind ein Geschenk, in das 
wir eintauchen können, wenn wir uns 
im Leben von der Orientierung zur 
Desorientierung befinden, und dann 
wieder zur Neuorientierung bewegen. 
Dieser Kreislauf wiederholt sich im Le-
ben. Pastor Felix Meylahn hat eine 
wunderbare Ressource geteilt, um uns 
auf dieser Reise zu ermutigen. Sie fin-
den es auf der Webseite unter “Week 
of prayer on the Book of Psalms.” Mö-
gen Sie durch das Wort ermutigt wer-
den, während Sie sich gebeterfüllt den 
Herausforderungen stellen und das 
Leben im Jahr 2022 feiern. 

Synode 2021 – Zeit zum Handeln! 
Das Thema „Leben, Glaube, Hoffnung. 
- Hier! Jetzt! Von der Orientierungslo-
sigkeit zur Neuorientierung gelangen“ 
war sehr relevant, da wir alle während 
der Pandemie auf verschiedenen Ebe-
nen zu kämpfen hatten. Mögen die 
Überlegungen und die getroffenen 
Entscheidungen uns ermutigen und 
befähigen, hier und jetzt Kirche zu 
sein. 

Der Prozess der Neudefinition der 
Werke und Dienste hat begonnen. Die 
Kirchenleitung wird weitere Informati-
onen und Strategien darüber teilen, 
wie in und durch diese gedient werden 
kann. Als erstes sollen Informationen 
gesammelt werden, um festzustellen, 
wo wir uns auf Gemeinde-, Dekanats- 
und kirchenweiter Ebene befinden. Die 
Informationen werden uns helfen, uns 
zu vernetzen, auszurüsten und Kapazi-
täten aufzubauen, während wir ge-
meinsam und voneinander lernen. Die-
ser Prozess hilft bei der Identifizie-
rung, welche Bereiche für die Schu-
lung priorisiert werden sollten. 

Aus dem Büro des Bischofs 

Ohne mich könnt ihr nichts tun 
Johannes 15:5 
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 Aus dem Büro des Bischofs 

Die Werke und Dienste sind: 
a) Gender- und Generationenarbeit. 

Beobachtung von Diensten im Zu-
sammenhang mit Geschlechterfra-
gen und Fragen der Wechselwir-
kung zwischen den Generationen. 

b) Diakonischer Dienst. Beobachtung 
des Dienstbedarfs in den Gemein-
den und der Einsätze in der Ge-
meinschaft. 

c) .Pastorale Dienste. Beobachtung 
des Kinder-, Jugend- und Betreu-
ungsdienstes. Ausrüstung der Hei-
ligen und Ausbildung von Predi-
gern.  

d) Juristischer Beirat. Unsere Ge-
schäftsordnung empfiehlt, dass 
die Kirchenleitung eine juristische 
Person ernennt, die bei Bedarf be-
rät. 

e) .Referat für Kommunikation 

� Training für neue ernannte Predi-
ger und kontinuierliches Training 
für alle Prediger beginnt im März 
in einem virtuellen Format. 

Gemeinden und Pastoren 

Die Südkap Gemeinde hat Dr. Ronell 
Bezuidenhout zu ihrer Pastorin ge-
wählt. Sie wurde am 23.01.2022 in 
Rondevleihoogte eingeführt.   
Wir heißen sie willkommen in unserer 
Mitte. 

Wir wünschen ihr und der Gemeinde 
einen fruchtbares Dienen und Wirken  
zur Ehre des dreieinigen Gottes. 

 

Die ELC Strand Street Gemeinde hat 
Pastorin Sybil Chetty zu ihrer Pastorin 
gewählt. Sie wird ihren Dienst am 
1.2.2022 antreten. Ein Termin für ihre 
Einführung wird bekannt gegeben.   
Wir heißen sie willkommen in unserer 
Mitte. 

Herr! Du wirst uns Frieden schaffen; 
den all unsere Taten hadst du für 

uns vollbracht 
Jesaja 26,12 

Der Sabbat ist um des Menschen  
willen geschaffen worden  

Markus 10:27 
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Monatsspruch Februar 2022 

Sarah sitzt auf ihrem Sofa und erholt 
sich von der Arbeit. Sie scrollt auf ih-
rem Handy, nebenbei läuft das Radio. 
Pling. Eine WhatsUp--Nachricht ist auf 
Sarahs Handy eingegangen. Eine 
Nachricht von einer Kollegin. Eine 
Nachricht mit bösen Unterstellungen. 
Die Worte treffen Sarah schwer. Die 
Unterstellungen stimmen nicht. Und 
das macht Sarah richtig wütend. Auf-
gebracht wirft sie ihr Handy auf dem 
Sofa von sich weg. Ihre Gedanken 
bleiben trotzdem bei der Nachricht. 
Heute Vormittag haben sie noch zu-
sammengearbeitet, da war nichts an 
Feindseligkeit zu spüren, und jetzt so 
was. Sarah ist enttäuscht und auch 
ziemlich fassungslos, was ihr da un-
terstellt wird. Ihre ersten Gedanken, 
nett formuliert: „So eine blöde Kuh.“ – 
„Was will sie damit erreichen?“ – 
„Was habe ich ihr getan, dass sie so 
gegen mich ist?“ – „Die hat sie doch 
nicht mehr alle.“ 

Sarah macht dicht und steigert sich in 
ihre Wut hinein. Ihr Blick ist finster. Ihr 
Blut kocht und sie weiß gar nicht, wo-

Zürnt ihr, so sündigt nicht; 
lasst die Sonne nicht über eurem 

Zorn untergehen. 
Epheser 4,26 

hin mit all der negativen Energie. Doch 
eigentlich weiß sie es ganz genau. Am 
liebsten würde sie jetzt die Geheim-
nisse ihrer Kollegin den anderen er-
zählen. Sie will sie beim Chef an-
schwärzen und am liebsten den Kaf-
feebecher über ihre Unterlagen schüt-
ten, so wütend ist sie. 

Wie gehen wir um mit unserem Zorn 
und unserer Wut? Geben wir dem ers-
ten Impuls nach und laden selber 
Schuld auf uns? Wut und Zorn sind 
starke Emotionen, die sich schwer 
kontrollieren lassen. Also ja, manch-
mal passiert das wohl, dass Men-
schen aus ihrer Emotion heraus Dinge 
sagen oder machen, die sie im Nach-
hinein bereuen und die der Situation 
auch nicht unbedingt geholfen haben. 
Aber was hilft denn in einer solchen 
Situation? Was hilft, um mit der eige-
nen Wut umzugehen? Es gibt die alte 
Weisheit: Hilfreich ist es, nach einer 
vorwurfsvollen Nachricht erst mal ei-
ne Nacht drüber zu schlafen, damit 
eben dieser erste krasse negative Im-
puls nachlässt und mein Kopf wieder 
frei wird, damit ich denken kann. 
Wenn ich denken kann, kann ich auch 
angemessen handeln. 

Unser Monatsspruch empfiehlt das 
genaue Gegenteil: „Lasst die Sonne 
nicht über eurem Zorn untergehen.“ 
Sprich: Klär deinen Konflikt, dein Prob-
lem, deine Wut, bevor du schlafen 
gehst. Dahinter steht der Gedanke, 
dass alles andere, also vor allem das 
Warten oder gar Nichtstun, eine un-
christliche Haltung ist. Denn eine 
christliche Lebensweise zielt auf Ver-
söhnung und Beziehung. Keinen Kon-
takt aufzunehmen heißt dann: Bezie-
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Monatsspruch Februar 2022 

hungsabbruch. Versöhnung ist nicht 
gewollt. 

Sarah wurde verletzt und es hat sie 
richtig wütend gemacht. Die Whats-
App-Nachricht geht ihr nicht mehr aus 
dem Kopf. Sarah hat allen Grund dazu, 
wütend zu sein, und sie lässt den Zorn 
zu. Sie versteckt ihn nicht, sondern sie 
spürt ihm genau nach. Greift sich ihr 
Kissen und brüllt hinein. Knapp ist der 
Grad, dass aus ihrer Wut Aggression 
wird. Es fehlt nicht viel. Aber dann ist 
da dieser alte Vers aus der Bibel, der 
ihr in den Sinn kommt: „Zürnt ihr, so 
sündigt nicht; lasst die Sonne nicht 
über eurem Zorn untergehen.“ Das ist 
eine alte Sitte der Pythagoräer. Sie ha-
ben sich vor Sonnenuntergang die 
Hände gereicht und gingen mit einem 
Gruß nach Haus, obwohl sie sich vor-
her gestritten hatten. Ihre Lebensphi-
losophie war es, sich um Harmonie in 
menschlichen Beziehungen zu bemü-
hen. 

Sarah atmet ein paar Mal tief durch, 
ordnet ihre Gedanken und greift zum 
Telefon. Sie wählt die Nummer ihrer 

Jeder Mensch soll schnell sein im 
Hinhören, langsam aber im Reden 

und erst recht langsam,  
wenn er zornig ist. 

Jakobus 1,19b 

Kollegin. Sie will die Unterstellung aus 
der Welt schaffen, will klarstellen, will 
nachfragen, will Frieden. Nicht die Tat-
sache, dass sie wütend ist, führt zu 
Schuld und Sünde. Vielmehr würde 
Sarah sich schuldig machen, wenn sie 
ihre Kollegin ignorierte. Wenn sie sich 
ihrer nicht annähme. Aber Sarah ruft 
sie an und bittet um Klärung. Sarah 
geht auf ihre Kollegin ein, fragt sie 
nach den Gründen der Unterstellung, 
und dann ist da Gespräch und Kontakt 
und vor allem ist da die Möglichkeit, 
den Konflikt aus der Welt zu schaffen. 
Es ist kein angenehmes Gespräch, 
aber: Da ist die Möglichkeit, dass Zer-
brochenes und Verletztes wieder hei-
len kann, indem Sarah sich um ein gu-
tes Verhältnis bemüht. Ja, sie darf ih-
re Kollegin auch zurechtweisen und 
mahnen, so etwas nie wieder zu tun. 
Diese Klarheit hilft gestörten Verhält-
nissen. Darüber hinaus braucht es 
aber ein Friedensangebot, eine Mög-
lichkeit, wieder Schritte aufeinander 
zuzugehen. 

Am nächsten Morgen begegnen sich 
Sarah und ihre Kollegin bei der Arbeit. 
Sie blicken sich in die Augen und wis-
sen, langsam muss das Vertrauen 
wieder wachsen, aber es ist wieder 
möglich, miteinander zu arbeiten. Es 
ist möglich, gute Worte zu wechseln. 
Es ist möglich, aber es braucht Zeit 
und vor allem beiderseitige Bereit-
schaft. 

Nele Kaiser  
www.herder.de  
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Maintenance 

 vorher nachher 



 

Februar 2022  LUTHERAN PORT ELIZABETH  23 

      Friday Take-Out 

Vielen Dank an alle die mithelfen 
unser Kirchenzentrum instand zu-
stellen, sei es durch Manpower, 
Sach– oder Geldspenden 
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Kirchenvorstand 2021/2022   
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